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1 Allgemeines 

Der Vertrag ist mit dem Empfang der schriftlichen Bestäti-

gung des Lieferanten, dass er die Bestellung annimmt 

(Auftragsbestätigung), abgeschlossen. Angebote, die kei-

ne Annahmefrist enthalten, sind unverbindlich. 

Diese Lieferbedingungen sind verbindlich, wenn sie im 

Angebot oder in der Auftragsbestätigung als anwendbar 

erklärt werden. Anderslautende Bedingungen des Bestel-

lers haben nur Gültigkeit, soweit sie vom Lieferanten aus-

drücklich und schriftlich angenommen worden sind. 

Alle Vereinbarungen und rechtserheblichen Erklärungen 

der Vertragsparteien bedürfen zu ihrer Gültigkeit der 

Schriftform. 

Sollte sich eine Bestimmung dieser Lieferbedingungen als 

ganz oder teilweise unwirksam erweisen, so werden die 

Vertragsparteien die Bestimmung durch eine neue, ihrem 

rechtlichen und wirtschaftlichen Erfolg möglichst nahe-

kommende Vereinbarung ersetzen. Der Vertrag bleibt da-

bei weiterhin verbindlich. 

2 Umfang der Lieferungen und Leistungen 

Die Lieferungen und Leistungen des Lieferanten sind in 

der Auftragsbestätigung einschliesslich eventueller Beila-

gen zu dieser abschliessend aufgeführt. Der Lieferant ist 

ermächtigt, Änderungen, die zu Verbesserungen führen, 

vorzunehmen, soweit diese keine Preiserhöhung bewir-

ken. 

3 Pläne und technische Unterlagen 

Prospekte und Kataloge sind ohne anderweitige Vereinba-

rung nicht verbindlich. Angaben in technischen Unterlagen 

sind nur verbindlich, soweit sie ausdrücklich zugesichert 

sind. 

Jede Vertragspartei behält sich alle Rechte an Plänen und 

technischen Unterlagen vor, die sie der anderen ausge-

händigt hat. Die empfangende Vertragspartei anerkennt 

diese Rechte und wird diese nicht ausserhalb des Zwecks 

verwenden, zu dem sie ihr übergeben worden sind. Wer-

den Dritte für die Realisierung der Geschäftstätigkeit bei-

gezogen, werden sie an diese Verpflichtungen gebunden.  

4 Vorschriften und Schutzvorrichtungen 

Der Besteller hat den Lieferanten spätestens mit der Be-

stellung auf die Vorschriften und Normen aufmerksam zu 

machen, die sich auf die Ausführung der Lieferungen und 

Leistungen, den Betrieb sowie auf die Krankheits- und Un-

fallverhütung beziehen. 

Mangels anderweitiger Vereinbarung entsprechen die Lie-

ferungen und Leistungen den Vorschriften und Normen 

am Sitz des Bestellers, auf welche dieser den Lieferanten 

gemäss Ziff.4.1 hingewiesen hat oder denjenigen am Sitz 

des Lieferanten oder seines ausländischen Unterlieferan-

ten. Zusätzliche oder andere Schutzvorrichtungen werden 

insoweit mitgeliefert, als dies ausdrücklich vereinbart ist. 

 

5 Diskretion  

Beide Parteien werden sämtliche Informationen aus dem 

Geschäftsbereich des andern, die weder allgemein zu-

gänglich noch allgemein bekannt sind, den nicht an der 

Geschäftstätigkeit beteiligten Dritten nicht offenbaren und 

alle Anstrengungen unternehmen, um diese am Zugang 

zu diesen Informationen zu hindern. Zudem kann jede 

Partei jede beliebige Tatsache aus ihrem eigenen Ge-

schäftsbereich schriftlich als vertraulich bezeichnen, die 

geheimzuhalten ist. Das Produzenten-Netzwerk des Liefe-

ranten unterliegt der Geheimhaltung und eine Direktbe-

schaffung untersagt.  

Anderseits darf jede Partei in ihrer angestammten Tätig-

keit generelle Erkenntnisse weiterverwenden, die sie bei 

der Geschäftsabwicklung erwirbt. Publikationen zu kom-

merziellen oder wissenschaftlichen Zwecken, die auf die 

Geschäftsabwicklung Bezug nehmen, benötigen die 

schriftliche Zustimmung der anderen Partei. 

Beide Parteien übertragen diese Verpflichtung auch ihren 

Mitarbeitern. 

6 Preise 

Die vertraglich festgesetzten Preise beziehen sich auf die 

in Umfang und Ausführung ausdrücklich vereinbarten Lie-

ferungen und Arbeiten. Leistungen, die im Vertrag oder im 

massgebenden Angebot nicht inbegriffen sind, werden ge-

sondert verrechnet. 

Alle Preise verstehen sich, falls nicht ausdrücklich anders 

vereinbart, netto ab Werk, ohne alle Arten von Steuern, 

Gebühren, Abgaben, Zölle, Transport, Verpackung, Versi-

cherung, Installation, Inbetriebnahme, Schulung und An-

wendungsunterstützung. 

Der Lieferant behält sich eine Preisanpassung vor, falls 

sich zwischen dem Zeitpunkt des Angebotes und der ver-

tragsmässigen Erfüllung die Lohnansätze oder Material-

preise ändern. 

Liefert der Besteller fehlerhafte oder nicht ausreichende 

Produktionsdaten, werden diese nach Rücksprache gegen 

Kostenübernahme vom Lieferanten erstellt. Komplette 

Produktionsdaten beinhalten eine Zeichnung in PDF, 3D 

Daten (STEP) und eine Stückliste. 

Schwanken die Rohmaterialpreise für den Lieferanten um 

mehr als 5%, so ist dieser zu einer Preisanpassung be-

rechtigt. Dies gilt auch bei Rahmenverträgen 

7 Zahlungsbedingungen 

Die Zahlungen sind vom Besteller entsprechend den ver-

einbarten Zahlungsbedingungen am Domizil des Lieferan-

ten ohne Abzug von Skonto, Spesen, Steuern, Abgaben, 

Gebühren, Zöllen und dergleichen zu leisten. 

Mangels anderweitiger Vereinbarung sind die Preise netto 

innert dreissig Tagen seit Rechnungsstellung fällig. 

Die Zahlungspflicht ist erfüllt, soweit am Domizil des Liefe-

ranten, der einforderte Betrag zur freien Verfügung des 

Lieferanten bezahlt worden ist. 
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Die Zahlungstermine sind auch einzuhalten, wenn Trans-

port, Ablieferung, Montage, Inbetriebsetzung oder Abnah-

me der Lieferungen oder Leistungen aus Gründen, die der 

Lieferant nicht zu vertreten hat, verzögert oder verunmög-

licht werden oder wenn unwesentliche Teile fehlen oder 

sich Nacharbeiten als notwendig erweisen, die den Ge-

brauch der Lieferungen nicht verunmöglichen. 

Wenn die Anzahlung oder die bei Vertragsabschluss zu 

stellenden Sicherheiten nicht vertragsgemäss geleistet 

werden, ist der Lieferant berechtigt, am Vertrag festzuhal-

ten oder vom Vertrag zurückzutreten und in beiden Fällen 

Schadenersatz zu verlangen. 

Ist der Besteller mit einer weiteren Zahlung aus irgendei-

nem Grund im Rückstand, oder muss der Lieferant auf-

grund eines nach Vertragsabschluss eingetretenen Um-

standes ernstlich befürchten, die Zahlungen des Bestellers 

nicht vollständig oder rechtzeitig zu erhalten, ist der Liefe-

rant ohne Einschränkung seiner gesetzlichen Rechte be-

fugt, die weitere Ausführung des Vertrages auszusetzen, 

dies, bis neue Zahlungs- und Lieferbedingungen verein-

bart sind und der Lieferant genügende Sicherheiten erhal-

ten kann. Kann eine solche Vereinbarung nicht innerhalb 

einer angemessenen Frist getroffen werden oder erhält 

der Lieferant keine genügenden Sicherheiten, ist er be-

rechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz 

zu verlangen. 

Hält der Besteller die vereinbarten Zahlungstermine nicht 

ein, so hat er ohne Mahnung vom Zeitpunkt der Fälligkeit 

an einen Zins zu entrichten, der 4 % über den jeweiligen 

Diskontsatz der Schweizerischen Nationalbank liegt. Der 

Ersatz weiteren Schadens bleibt vorbehalten. 

8 Eigentumsvorbehalt 

Der Lieferant bleibt Eigentümer seiner gesamten Lieferun-

gen, bis er die Zahlungen gemäss Vertrag vollständig er-

halten hat. 

Der Besteller wird die gelieferten Gegenstände auf seine 

Kosten während der Dauer des Eigentumsvorbehaltes zu-

gunsten des Lieferanten instand halten. Er wird ferner alle 

Massnahmen treffen, damit der Eigentumsanspruch des 

Lieferanten weder beeinträchtigt noch aufgehoben wird. 

9 Lieferfrist und Termine 

Die Lieferfrist beginnt, sobald der Vertrag abgeschlossen 

ist, sämtliche behördlichen Formalitäten eingeholt sowie 

alle technischen Punkte definiert worden sind. 

Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung der Ver-

tragspflichten durch den Besteller voraus. 

Die Lieferfrist verlängert sich angemessen: 

a) wenn dem Lieferanten die Angaben, die er für die Er-

füllung des Vertrages benötigt, nicht rechtzeitig zuge-

stellt werden oder wenn sie der Besteller nachträglich 

abändert; 

b) wenn der Besteller oder Dritte mit den von ihnen aus-

zuführenden Arbeiten im Rückstand oder mit der Er-

füllung ihrer vertraglichen Pflichten im Verzug sind, 

insbesondere wenn der Besteller die Zahlungsbedin-

gungen nicht einhält; 

c) wenn Hindernisse auftreten, die ausserhalb des Wil-

lens des Lieferanten liegen, wie Naturereignisse, Mo-

bilmachung, Krieg, Aufruhr, Epidemien, Pandemien, 

Unfälle und Krankheiten, erhebliche Betriebsstörun-

gen, Arbeitskonflikte, verspätete oder fehlerhafte Zu-

lieferungen sowie behördliche Massnahmen. 

Eine Konventionalstrafe erhöht nicht den unbestrittenen 

Willen des Lieferanten pünktlich zu liefern und ist daher 

ausgeschlossen. 

In Absprache mit dem Besteller kann der Lieferant Teillie-

ferungen ausführen. 

Ist statt einer Lieferfrist ein bestimmter Termin vereinbart, 

ist dieser gleichbedeutend mit dem letzten Tag einer Lie-

ferfrist. 

Wegen Verspätung der Lieferung oder Leistung  kann der 

Besteller keine weiterführenden Ansprüche geltend ma-

chen. 

10 Verpackung 

Die Verpackung wird vom Lieferanten besonders in Rech-

nung gestellt und nicht zurückgenommen. Ist sie jedoch 

als Eigentum des Lieferanten bezeichnet worden, muss 

sie vom Besteller franko an den Abgangsort zurückge-

schickt werden. 

11 Übergang von Nutzen und Gefahr 

Nutzen und Gefahr gehen spätestens mit Abgang der Lie-

ferungen ab Werk auf den Besteller über. 

Wird der Versand auf Begehren des Bestellers oder aus 

sonstigen Gründen, die der Lieferant nicht zu vertreten 

hat, verzögert, geht die Gefahr im ursprünglich für die Ab-

lieferung ab Werk vorgesehenen Zeitpunkt auf den Bestel-

ler über. Von diesem Zeitpunkt an werden die Lieferungen 

auf Rechnung und Gefahr des Bestellers gelagert. 

12 Versand, Transport und Versicherung 

Besondere Wünsche betreffend Versand, Transport und 

Versicherung sind dem Lieferanten rechtzeitig bekanntzu-

geben. Der Transport erfolgt auf Rechnung und Gefahr 

des Bestellers. 

Beanstandungen im Zusammenhang mit dem Versand 

oder Transport sind vom Besteller bei Erhalt der Lieferun-

gen oder der Frachtdokumente unverzüglich an den letz-

ten Frachtführer zu richten. 

Die Versicherung bezüglich Schäden irgendwelcher Art 

obliegt dem Besteller. 

13 Abnahme 

Die Parteien einigen sich über die Modalitäten der Abliefe-

rung und der Abnahme. 

Sofern kein besonderes Abnahmeverfahren vereinbart ist, 

hat der Besteller die Lieferungen oder Leistungen selbst 

zu prüfen und allfällige Mängel schriftlich bekanntzugeben. 

Unterlässt der Besteller die Anzeige innerhalb von einer 

Wochen nach der Lieferung, gilt die Lieferung oder Leis-

tungen als erfüllt und abgenommen. 

Zeigen sich später innerhalb der Garantiefrist Mängel, die 

auch bei sorgfältiger Prüfung nicht hätten entdeckt werden 

können, hat sie der Besteller dem Lieferanten sofort 

schriftlich anzuzeigen. Andernfalls gilt die Lieferung trotz 

dieser Mängel als genehmigt. 

Ist ein Abnahmeverfahren vereinbart und verzögert sich 

dieses aus Gründen, die der Lieferant nicht zu vertreten 
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hat, ist der Kunde gleichwohl zur termingerechten Bezah-

lung verpflichtet. 

14 Garantie 

Der Lieferant steht dafür ein, dass er die erforderliche 

Sorgfalt anwendet und, dass seine Lieferungen und Leis-

tungen die im Vertrag vereinbarten Eigenschaften erfüllen. 

Von der Gewährleistung ausgeschlossen sind Mängel und 

Störungen, die der Lieferant nicht zu vertreten hat, wie na-

türliche Abnützung, höhere Gewalt, unsachgemässe Be-

handlung, Eingriffe des Bestellers oder Dritter, übermässi-

ge Beanspruchung, ungeeignete Betriebsmittel oder ext-

reme Umgebungseinflüsse. 

Im Rahmen der Gewährleistung behebt der Lieferant alle 

Mängel der schriftlich zugesicherten Eigenschaften sowie 

alle Fehler, die nachweisbar auf seine Unsorgfalt zurück-

gehen. Der Besteller hält dafür eine einwandfreie 

Fehlerdokumentation bereit. 

Der Lieferant erbringt die Gewährleistung nach seiner 

Wahl in seinen Räumen oder beim Besteller. Ersetzte Tei-

le werden Eigentum des Lieferanten. 

Mit Anerkennung oder Beseitigung eines Mangels werden 

Gewährleistungs- und Verjährungsfristen nicht unterbro-

chen. 

Kann ein Mangel nicht beseitigt werden, hat der Besteller 

Anspruch auf eine Preisminderung und Ersatz des nach-

gewiesenen, unmittelbaren Schadens, insgesamt jedoch 

auf höchstens 20 % des Wertes der mangelhaften Liefe-

rung oder Leistung. Weitere Ansprüche sind ausgeschlos-

sen. Insbesondere kann der Besteller nicht vom Vertrag 

zurücktreten oder den Ersatz von Folgeschäden verlan-

gen. 

Für Lieferungen und Leistungen von Unterlieferanten, die 

vom Besteller vorgeschrieben werden, übernimmt der Lie-

ferant die Gewährleistung lediglich im Rahmen der Ge-

währleistungsverpflichtungen der betreffenden Unterliefe-

ranten. 

15 Weitere Haftung 

Der Lieferant haftet im Rahmen seiner Haftpflichtversiche-

rung für weiteren Personen- und Sachschaden, der dem 

Besteller nachweisbar durch Verschulden des Lieferanten 

entsteht. Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen. 

16 Schutzrechte Dritter 

Beide Parteien sichern einander zu, dass die überlasse-

nen Zeichnungen und Dokumentation keine Schutzrechte 

Dritter verletzen. Macht trotzdem ein Dritter die Verletzung 

von Schutzrechten geltend, informiert jeder den anderen 

ohne Verzug schriftlich über die gestellten Ansprüche und 

räumt ihm alle Möglichkeiten zur Verteidigung ein. 

Soweit eine Partei für die Verletzung von Schutzrechten 

Dritter die Verantwortung trägt, ersetzt sie der anderen ei-

nen allfälligen Schaden. 

17 Vertragsauflösung durch den Lieferanten 

Sofern unvorhergesehene Ereignisse die wirtschaftliche 

Bedeutung oder den Inhalt der Lieferungen oder Leistun-

gen erheblich verändern oder auf die Arbeiten des Liefe-

ranten erheblich einwirken, sowie im Fall nachträglicher 

Unmöglichkeit der Ausführung, wird der Vertrag angemes-

sen angepasst. Soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar 

ist, steht dem Lieferanten das Recht zur Auflösung des 

Vertrags oder der betroffenen Vertragsteile zu. 

Will der Lieferant von der Vertragsauflösung Gebrauch 

machen, hat er dies nach Erkenntnis der Tragweite des 

Ereignisses unverzüglich dem Besteller mitzuteilen, und 

zwar auch dann, wenn zunächst eine Verlängerung der 

Lieferfrist vereinbart worden ist. Im Fall der Vertragsauflö-

sung hat der Lieferant Anspruch auf Vergütung der bereits 

erbrachten Lieferungen und Leistungen. Schadenersatz-

ansprüche des Bestellers wegen einer solchen Vertrags-

auflösung sind ausgeschlossen. 

18 Ausschluss weiterer Haftungen des Lieferanten 

Alle Fälle von Vertragsverletzungen und deren Rechtsfol-

gen sowie alle Ansprüche des Bestellers, gleichgültig aus 

welchem Rechtsgrund sie gestellt werden, sind in diesen 

Bedingungen abschliessend geregelt. Insbesondere sind 

alle nicht ausdrücklich genannten Ansprüche auf Scha-

denersatz, Minderung, Aufhebung des Vertrags oder 

Rücktritt vom Vertrag ausgeschlossen. In keinem Fall be-

stehen Ansprüche des Bestellers auf Ersatz von Schäden, 

die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, wie 

namentlich Produktionsausfall, Nutzungsverluste, Verlust 

von Aufträgen, entgangener Gewinn sowie von anderen 

mittelbaren oder unmittelbaren Schäden. Dieser Haf-

tungsausschluss gilt nicht für rechtswidrige Absicht oder 

grobe Fahrlässigkeit des Lieferanten, jedoch gilt er auch 

für rechtswidrige Absicht oder grobe Fahrlässigkeit von 

Hilfspersonen. 

Im Übrigen gilt dieser Haftungsausschluss nicht, soweit 

ihm zwingendes Recht entgegensteht. 

19 Gerichtsstand und anwendbares Recht 

Gerichtsstand für den Besteller und den Lieferanten ist der 

Sitz des Lieferanten. 

Der Lieferant ist jedoch berechtigt, den Besteller an des-

sen Sitz zu belangen. 

Das Rechtsverhältnis untersteht dem materiellen schwei-

zerischen Recht. Die Anwendbarkeit des Übereinkom-

mens der Vereinigten Nationen über den internationalen 

Warenkauf vom 11. April 1980 (Wiener Kaufrecht) wird 

vollumfänglich ausgeschlossen. 
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